No. 87. Freytag, den 31. October 1817. 


Zur Feier des dritten evangeliſchen Jubelfeſtes. 


N Endlich, endlich ein Tag, deſſen die Erde ſth Derrlich, herrlich! der Strom wallender Pilger wogt 
und der Himmel ſich freut! Endlich ein Siegestag! Tauſendermig daher, ftrömt in Tempel ein; 
obne Schreckenerinnerung! SE Vor geſchmücrten Altären 
Obne Geißel ein Friedenstag ! f Stroͤmt er nieder, und wird Geſang. 
Endlich, endlich ein Feſt, ohne Jammers Dank! „Heilig, heilig iſt Gott, Er der Herr Zebaoth ! 
Obe Thränen ein Feſt, wenn nicht die Freude weint: Seiner Herrlichkeit find jegliche Lande voll! 
Endlich, Menſchen und Eugen Seine Tempel ſind Herzen, 
Gleich geheiligt, ein Freudenfeſt! Diankesſlammen ſind Opfer ihm!“ 
Ach! wir feierten wol manchen bekränten Tag, „Er hat Großes an uns, Gutes an uns gethan! 
Manchem ſtolſen Gemuͤth Sieges⸗Triumphestag! Seinen einzigen Sohn in den Verſoͤhnungstod 
Dankten an den Altären Uns gegeben den Suͤndern, 
Fuͤr den Schatten, der Friede hieß. und den Himmel uns aufgethan!“ 
Doch, ein blutig Geſicht höhnte von Gräbern her Großes, göttliches Werk, Vatererbarmungswerk! 
Solchee Dankes Gepraͤng, ach! und die Kette klirrt, Haſt du s immer erkannt, gluͤckliche Christenheit? 


Und der Friede war ſchrecklich, Haft du kindlich beharret? 
Wie der Engel am Paradſes. Ach, die Thraͤne der Reue fallt! — 


Heil uns! Endlich erbebt Über des Staubes Gluck Albarmheniger Gott! gnaͤdig, geduldig, vol 
Uns ein himmliſcher Sieg, keiner Verwandlung Raub; Großer Güte und Treu“, nimm dich der Schwachen an, 


Seht, nicht blutige Zeichen, Die dir dienen im Wahne, 
Freuden ſtrahlet das Morgenrotz! Einer beſſern Erkenntniß werth. 
Weit vom Norden und breit über die Lande her, Willſt du laſſen in Nacht ſchwinden das helle Licht, 
Wo das reine Licht göttlicher Wahrheit krahlt, Das von Golgatha her Über die Lande ſchien? 2 
Weckt geheiligter Glocken Soll die Freiheit des Glaubens 


Segelänte die Volker auf. Untergehen in Prieſter ang! 


Nein! das heilige Licht, welches vom Kreute ſammt, Feſt, ein Felſenpallaſt, ſtehet die Kirche nun, 
Soll nicht ſchwinden in Nacht, nimmer foll untergehen Die unfichtbare, herrlich erneuert nun daz 


Dieſe Freiheit des Glaubens Diankend tönt die Hymne: 
In den Banden der Prieſterſchaft. * Ein’ ſeſte Burg iſt unſer Gott} 
Kraft- belebender Hand, mächtig von dir geweckt, Heil dir, glaͤubiges Volk! Länder zerruͤttend floh 


Steht ein Genius auf; ſchreitet, mit ſtarkem Ert Drei Jahrhunderte hin über den neuen Bund; 1 
Deines Wortes gewapnet, a b Heut, noch toͤnt die Hymne: 


Fromm und tapfer, ein Held daher. Ein' ehe Burg iſt unſer Gott! 
„Von den Augen das Band! Licht in die fünſte Nacht! Heut noch feierſt du froh deinen Errettungstag; 
Frei die Herzen, und frei ihrer Gebete Bahn Heut noch ſchauet der Herr gnädig auf dich herab; 
Zu dem Throne des Vaters y Schaut, ihm 7270 zur Seite, 


Durch den Mittler, den Sohn, allein!? Martin Luther, im Giegesgemand. 


Alſo donnert der Held über die Erde hin Von den Engeln unringt, feudig auf dich herab, 
Millionen in's Herz, weckt die Schläfer au Sieht fein heiliges Werk heilig in dir befehn, 
a Und erſchüttert der Kirche g Und erhebet verklaͤrter 


Heillos waltendes, ſtoltes Hauft. Seinen himmllſchen Lobgeſang 


Schrecklich Hammer und broht, aber umſong, des Haupt; Frommes, gluͤckliches Volk! freue dich, freue dich 
Siegreich wandelt der Held über die Schreckc bin; Dieſes herrlichen Tags! Segendoll wird er einſt, 


Millionen verſammeln 0 Von den Enkeln gefeiert, . 
Um die Fahne des Helden ſich. 252 Wiederkehren, der ſchoͤne Tag! 
Millionen ergreift unſter heiligen Schrift Diayn — 5 ſüßer Triumph! feuriger Wünfche werth; 
Klarer, goͤttlicher Sinn. Heiliger Eifer flanmt: Werth durch Prüfung und Kreuz theuer erkauft zu ſeyn⸗⸗ 
Sieg der leuchtenden Fahnen! Wir auch jubeln vollendet 
En’ge Treue dem neuen Bund? Miit den Choͤren des Himmels dann. 2 
ö Dann, dann schalen auch wir freudig iim Siegesgemand un 6 >, 
Don ben Engeln umringt, hiebes. ant Diefen — 1 
Un erheben werklärter 5 
Unſern him mliſchen Lobgefang L 3 


ur 24. 2 . sen 8 5 RE wir * 
Paul von Rode oder Paulus A Rhoda, Quedlinburg geboren. Sein V ee, Ritter and Sibge⸗ 
11. Er N 


intendent zu Stettin. es fich aus dem 5 vermuthen) auch für dieſes 


(Sonſt der Pommern Evangeliſt genannt.) ch, allein der wisbegierige Jüngling ſtrebte nach der 
(Quellen: 1, Eine ke rift des Hrn, Paſfors Ausbiwdung feines: Geiſtes. Ss ſehr dies nun ſchon den 
Steinbrück, dieſes gründlichen Kenners und Ber Pater verdroß (denn gelehrt ſeyn, galt damals für 
grbeiters der pommer ſchen Kirchengeſchichte; a. ſchimpflich, und des Ritters unwürdig) fo verdroß es 
Zickermann's hit. Nachricht von Pommern und ihn um fo mehr, als Paul die Mmiverfität bezog. und 
inſonderheit von der St. Petri und Pauli⸗Kirche als er gar evaugeliſch wurde, da zog er feine Ha 

in Alten⸗Stettin 1724. 3. Vanſelow's Zuser- von ihm; der verlaſſene“ Jüngling muß te 1; 
läſſige Nachrichten von den Generalfuperintendenten, unſer große Luther, durch n als Currendeſchuͤler 
Präpofiten und paſtoren ꝛe. Stargard 1765.) 7 Ae de N er — = e 
unter den Mannern, deren Andenken die Feier unſers r blieb er feinen Vorhaben. ging ve 
Jubelfeſtes zuxuckruft iſt Pank von Nhe einer er Leipzig, wo er fü 5 dahin: aufgehalten batte, im Tabs 
Würdigſten. Er hat um die Verbreitung der evangliſchen de 1728 ſelbſt 5 *r u benutzte mit dem 
Lehre in Pommern und insbefondere um das Kirchenwe- unermüdeteſten Fleiße 5 ers u ugenbagens theolo⸗ 
ſen in unſerer Stadt ſich unſterbliche Verdienſte erworben, giſche Vortrage, fo, daß er auch bald die Würde eines 

und es iſt daher billig, daß wir die wichtigen Begeben: Magifters erhielt. Von Wittenberg begab er ſich 
heiten aus feinem Leden hier wenigſteus in gedraͤngter Halberſtadt, um feine Studien zu volle a wäh Murder 
Kuͤrte ſuſammenſtellen, bis es vielleicht den krefflichen nachdem er ſchon einige Zeit zu Juterbeck, oder wie 
Darſtellern des Lebens Bugenbagen's möglich feyn wird, Andere wollen „auf dem nahegelegenen Dörfchen Oena 
dieſe einzelnen Andeutungen zu einer vo audigen Le⸗ das reine Ehriſtenthum gepredigt hatte, von Tücher 
densbeſchreibung zu verarbeiten. „ · Jahr 1523 nach. Stettim geſundt. Obgleich nun 
aul von Rhoda wurde 1489 den ren Januar im der Stettinſche Magistrat Lutheri ſelbſt um einen evan⸗ 


« 5 , 


Mönche genugſam zu beſchüͤtzen. 
1 
ofen Laſtadie in der Gegend des Krahns fo lange feine 
igionsvorträge halten, bis es ihm endlich zugeſtanden 
wurde, des Sonntags undſ Freitags von s — 8 Uhr in der 
dieſigen Jakobk⸗Kirche die Kanzel 


1560 den sten Februar vers 
u einen Sohn, der aber noch als Knabe 
eine einzige Tochter exger Ehe mit Namen 

er, war mit dem Prediger Joachim Grunenberg in 
Damm vermählt. Dieſe feine letzte Frau fcheint Rhoda 
vorzüglich geliebt zu haben, was theils aus einem alten 
Hochzeitsbrlefe, den er an einen feiner Freunde ſchrieb, 
theils aus dem Umſtande erhellt, daß er noch auf feinem 
Sterbebette ſie dem Herzoge empfahl, und um eine Ver⸗ 
forgung für fie nach feinem Tode in den dringendsten 
und rührendſten Worten bat. Dieſer erfolgte denn auch 
1563 den rzten Januar im 74ften Jahre feines verdienſt⸗ 
vollen Alters. Der Stettinſche Magiſtrat ließ ihm ein 
Denk mahl in der Jakobi⸗Kirche ſetzen, welches aber in 
den Kriegen des vorigen Jahrhunderts durch Brand 


ab ihm einen 


i set gefallen dieſe zween Uebungen und 


81 9 1 * 2 
vernichtet worden iſt. Auch in der Nikvlai⸗Kirche, die 
ker leider auch ſchon eine Trümmer if, fand fein 
Bildniß neben Luthers aufgeſtellt, ces wurde vor 
100 Jahren zum aten Jubilaͤo von dem hieſigen Boͤtt⸗ 
chermeiſter Johann Grooten der Kirche geſchenkt,) gebſt 
einer lateiniſchen Unterſchrift in Werfen, die, in das 
Deutſche zurückuͤberſetzt, aiſo lauten möchte: 8 

Sinureich ſteht dir zur Seite das ze“ trefflichen 


: 3 uber, 
Paul von Rhoda! denn was Deutſchland jenem ver⸗ 


an 
Das verdanken wir dir; ja wann vom brͤffiſchen Unfug 


Unſer Vaterland rein, dir gebühret der Ruhm! 
5 — 5 w. 2.“ 


» — — um 
linge und Knaben ruͤhmliches 1 5 gaben. So 15 t 


dringend. 
bedacht und geordnet, daß ſich junge Leute üben und 
etwas Ehrliches und Kuti vorhaben, damit ſie nicht 


am a 
Leibesübung mit Fechten, mad Laufen ꝛc. ꝛc. 


Deutſchen zu dieſer Zeit Ban 
um H und 
eon; denn es ſollen ja un 


ES Wer durch 's Leben 
Sich friſch will uß zu Schutz und 
Sung Jen schlagen, mug ius dus nd Trug 


Er Berlin, vom 25. October. 

Se. Majeſtaͤt der König haben den General⸗Lieutenant 
Dans Ernk Earl von Zieten in den Grafenkand 
zu erheben geruhet. 

Se. Maieftät der König haben dem Oeneral⸗Staabs⸗ 
Chirurgus Doctor Goͤrcke den rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe zu verlelden geruhet. : 

Se. Maj. der König haben dem Sutsbeſitzer Stock, 
mann zu Mösland das allgemeine Ehrenzeichen ertzer 
Klaſſe, und dem Schiffes Cieslinskp das allgemeine 
Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

„Koͤnigl. Majeſtät haben den bisherigen Ober Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Referendarius Lobedan zum Stadt Juſtit⸗ 
Rath bei dem Land, und Stadtgericht zn Magdeburg zu 
ernennen gerundet. a 

Eisleben, vom 19. October. 

Sprach und ſchtieb in den letzten Jahren alles von den 
Helden Bluͤcher, fo ik nunmebr ein früherer tapferer 
Kämpfer für Wahrheit, Freiheit und Recht, ſo iſt nun⸗ 
mehr Luther an der Tagsoidnung. 3 eier des Died» 
maligen Saͤcular⸗Feſtes werden auch hier angemeſſene 
Anſtalten getroffen. Die Kirche, in welcher hier Luther 
feine letzte Predigt gehalten, if bereits auf Koſten einer 
frommen hieſigen Wohlthaͤterin, die auch 20 Knaben aus 
Luthers Armen⸗Freiſchule zum Jubilao neu kleiden läßt, 
ur Feier des berorſtehenden Jubelſenes angemeſſen vers 
. worden. Aus nahen und fernen Gegenden wer; 

en Verebrer Luthers hier ericheinen, um hier in Luthers 
Geburts- und Sterbeſtadt das Feſt zu feiern, dag von 
Millionen ſeiner Glaubensbekenner begangen wird. Die 
Erleuchtung von kuthers Haufe, am Rathhauſe und auf 
dem Markte, am Gomnaſtum und an Luthers Sterbe⸗ 
dauſe wird 
sen transparenten Gemaͤlde, die ſich ſammtlich u 
thatenreiches Leben und fein Würken . ſehens⸗ 
wertd ſeyn. Am zweiten Tage der Judelfeter wird bier 
auch zum Andenken des großen Bergmannsſohns ein 
Aufzug der Bergleute ſtatt finden. 
Wien, vom 11. October. 

Man ſpricht jetzt mit oller Gewißheit davon, daß im 
nächften Jidre ein neuer Congreß oder Zuſammenkunft 
der verbuͤndeten Monarchen ſtatt haben werde, und nennt 
Spa als den Ort, wo der dohe Verein im Laufe des 

Auguſt⸗Monats erfolgen werbe. 


Von der Ungarfchen Grenze, vom 12. October. 

Btiete aus Buchareſt melden, daß daſelbſt ein bedens 
tender Aufftand Rate nebabt habe, und daß der dortige 
Hoſpodar, in Folge deſſelben, ſich genoͤthigt gefchen, die 
Stadt iu verlaffen. 

Vom Mayn, vom 20. October. 

Offentliche Blättet geben den he Paſcha von 
Aegypten elne wichtige Beſtimmung; fie laſſen ibn meh⸗ 
tern Euroräifchen Regierungen den Antrag machen, daß 
er die Nord Aftikaniſchen Raubſtaaten zerfiören wolle, 
wenn man ibm die Herrſchaft Aegyptens, (o wie dieſe⸗ 
nigen Afrikaniſchen Seelaͤnder, die er noch zu erobern 
Fern en: W Die Englifche en aber, 
e zu, ba tage e: 
neigtes Gehör gegeben. nen 

Vom Niederrhein, vom 19. October. 

Saͤmmtliche Oberbefehtößaber der berſchie denen zur 
Oecbpations⸗Armee gehörigen Teuerencolps haben dom 
Heriog von Wellington die Einladung erbalten, ſich ns 
große Hauptquartier nach Cambrap zu begeben, um ſich 


febr glänzend und durch die dabei 1 be 


über mehrere Gegenſtaͤnde zu d n. 
desfalls verſchiedene Gerüͤck te. . 
Bruͤſſel, vom 14. October. 
Am raten fand die Muferung des ruffifchen Corps in 
der Ebene von Quesvol fat, dei welcher auch Wellin 
tous ablin zugegen war, und von Woronjom mit 
dewirtdet wurde. Am ten wird das engliſche Korps 
in der Ebene von Denain gemuftert. (Alſo wieder wie 
im vorigen Jabre auf derſelden Stelle, wo, nach vielen 
Niederlagen, welche die Framoſen von den Verbündeten 
erlitten, Villars zum erſtenmal (1712) den Prinzen Eu⸗ 
gen ſchlug, als die Britten ſich von ihm getrennt batten.) 
Paderborn, vom 11. Octbr. 
Am sten d. M., zwichen z und 6 Ihe Abends, if 
der Gensd'armen⸗ Unteroffizier Buchholz unweit Rietberg 
ermordet gefunden worden. Der Verdacht dieſer Mord⸗ 
tbar fällt auf den fluͤchtig gewordenen Arreſtanten Chris 
ſtian Wolf, auch Baum genaunt, welcher dem Buchholl 
— Transportiren übergeben war. ier tritt alſo der 
—— mi 4 j 2 auf Koften des 
e militairiſchen Geleitsmauns befreit, welches 
die Verdoppelung der Vorſicht Eüuftig anräth. 8 


Paris, vom 14. October. 

Den letzten Nachrichten aus Algier zufolge, war bar 
ſelbſt abermals eine Revolution ausgebrochen, der bis, 
berige, In mancher Rückficht ausgezeſchnete Dey ſtrangu⸗ 
lirt, und durch einen feiner Minister erſetzt worden. 
Dieſe Nachrichten bedürfen jedoch näherer Beſtaͤtigung. 

Bergen, vom 7. Septbr. 

In der Nähe von Bergen iſt eln Holländiſches Flult⸗ 

ſchiff mit beinahe zoo Aus gewandert n er, wel⸗ 
Amerika beſtimmt hatten. as 


e chiff hat 

aſten verloren und febr übel zugetchtet fa 
drei Wochen auf der See als Wrack ‚ern 
Keiner iſt ums beben gekommen, aber die Lage der Poſſa⸗ 
glers beklaaenswerth. Man well wiſſen, daß der Kapir 
tain an Fracht 70 Piaſter für jede Perſon erhält. Alle 
Ausg wanderten find Deutſche und beſtehen aus Leuten 
von allen Klaſſen. 

Copenhagen, vom 18. October. 

Es iſt nun erwieſen, daß Rußland die in unfern Ge 
waͤſſern erwartete Escadre don 5 Linienfchiffen und 3 
regotten an Spanten wür klich abtritt. Die Linlen⸗ 
chiff“ find von 74 und die Fiegat ten von 44 Kanonen. 
le ſegeln unter Kommando des Admiral Moller na 
Cadix, und die Ruſſiſchen Mat oſen werden blernäch 
„ Trauc portſchiffen nach Haufe zurtuͤckge⸗ 

ickt. 


Es eireulſten 


St. Petersburg, vom 2. Octeber. 

Es iſt nunmehr der Alerhöchſt beſtatigte Vorſchlag 
Sr. Erlaucht, des Furſten Col ttzuu, in Betreff des in 
den evangeliichen Gemeinden in Rußland zu feiernden 
Nefocmations Jubiläums erſchlenen. Dieſes intereſſante 
Aetenſtück liefert aufs neue einen ſprechenden Betpeis, 
nicht für die ſogenaunte Toleram, fondern für den Geiß 
Ächter, Ehrifilicher giede, mit welcher Kaifer Alexandes 
alle unter Seinem Serpter lebende Ehrifiliche Glan ens⸗ 
gepoſſen umfaßt. Es wird darin zuerſt die Entfichund 
der Keforwatipn anarfübıt, worauf es welter beißt: Die 
Luther ener betrachten den Tag der Bekauntmachung der 
flreitigen Artikel, den zıflen October, als den An’ang 
der Hicchen⸗Reſo m, und feierten ihn bereits ſeſtdem 
zweimal, nach Verlauf j des Jabrbus derts, dem Geiſte 
ibrer Kliche und den uſprünzlichen Beſtimmungen 46 


mi. 
an erf heben Orten von Deutichland in Danfgeberen 
vor Gott, für das Gute, dat and inen aus Lutbers 
Werke erwachſen war. Mit den damaligen Protefiantis 
fen Religtenelehrern m übrigens auch die heutigen 
arın ein der ſtanden, daß dieſes Fer nicht den Ruhm des 
Refermatu's, eines ſchwachen Werkzeuges in der Hand 
des Allmächrigen, fondern die Verherrlichung Tbrili des 
Eckſteins ider Kirche, und die Beſeſſigung im Glauben 
alter auf den Erdboden zerſtreuten Bekenner des Evans 
gellume, beiwickt. Im Jabre 1627 verordnete det Ebur⸗ 
fürn von Sachſen in feinen Staaten ein Reformationgs 
Jubiläum, das mehrere Tage dauerte. „Die Dresdner, 
* N Theoiogen luden jur Tbeil⸗ 
nahme an dieſes allgemeine 5 bie i gie arte 
halb Deutschland lebenden Amtsbender ein. In Dan⸗ 
nemark und Ungarn begieng man befonders glänzend den 
Tag, der vor hundert 15 nicht bloß in Proteſtanti⸗ 
ſchen, ſondern auch in Ratholifchen Ländern, wo es die 
Regierungen gefiatteten, gefeieit ward. Thaätiger Geiß 
des Ehriſtentbums und erhöhte Nachſtenliebe bezeichnete 
die Zeit dieſer Feier durch keichliche fromme Gaben zum 
Beſten der Kirchen und Schulen, durch Gründung mens 
ſchenfreundlicher Stiftungen und durch Vermaͤchtniſſe 
für die verwaffete Jugend oder das hülflofe Alter, wie 
auch durch Speiſuna der Armen. Auf gleiche Welſe 
ſchicken ſich auch jetzt, nach V rlauf von drei Jabrbun⸗ 
derten, die Proteſtanten an, zum drittenmale das An⸗ 
denken Luthers und feiner Berdienfie, nicht bloß dort, 
wo ibre Confeſſion die herifchendfte iſt, fondern auch in 
katholiſchen Ländern zu feiern. Auf Antrag des Conſiſt. 
Ratds und Senleis Buſſe iu St. Petersburg find nun 
auch vom Reichs⸗Juſti: Cellegto die Cireulairs wegen 
des 2 feieruden Reformations Jubiläums unterm 1318" 
©. M. eriaffen, Zugleich it ſaͤmmtlich en proteſtantiſchen 
Gelſtlichen zur Pflicht gemacht, in foren Predigten und 
Morträgen alle auch entfernte Berübrung der Streitig, 
keiten über den Vorzug der einen chriſtuchen Kirche vor 
der andern und alle pur irgend anfuͤßige Ausdruͤcke in 
Beziehung auf alle Bekenner des chliſtiichen Glaubens 
zu vermeiden, da fie ſelbß einer velkommenen Glaubens; 
freiheit genießen und dieſe nämliche Fleibe t dei andern 
iu ehren haben, dem Geiſte des wadten Ehriſſentdums 
und dem Geiſte der Regierung gemäß, welch voll achter 
chriſtlicher Liebe wünſcht, daß alle zur Erkenntniß der 
Wahrdeit gelangen mögen, und auf gleiche Weiſe alle 
Tonfeſſionen in Schutz nimmt.“ — 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Die birſigen Stedtperordneten werden, ib: 
tem Wunfche gemäß, in Verein gung mit dem Magiftrat, 
am Donnerſſage vor dem Reformations’efte in der Niko: 
lolkirche zu leich mit der Brififichkere beider bisherigen 
evangelifchen Cenfeſſtonen das heilige Abendwahl nach 
dem neuen Ritas, des Brodbre dens, genſeßen. Sie 
wellen dadurch tdeils im Nomen der Stadt und der 
Buͤrge ſchaft, die freudig Zaſtimmun: zu der Mereinis 
gung beider enongelifchen Kirchen Gemeinden öffentlich 
darlegen, theils mit den Lebrern und Seelſorgern ſaͤmmt⸗ 
licher Gemeinden das Band der Liede und des Ver⸗ 
tan ne noch enuer knüpfen und den Gemeinden mit ei⸗ 
nem vpm lichen Beiſpiel chriülicher und brüͤderlicher Ver, 
einigung vorangehn. 


Auch die Neformirten vereinigten ich mit ihnen i 


als daß der Ausdau der Kirche ſchon ſt 


Bekanntmachung. 

Am zweiten Feiertage des Reformationsfeſtes auf den 
fen November d. J. wird, fo wie in jeder Parochie 
angeordnet, die Schulfeier in der Jacobi⸗Kirche hieſelbſt 
fark finden und der Settecdtenſt um 91 Uhr den Aufang 
nehmen; welches hiedurch bekannt gemacht wird. Stet⸗ 
tin den as. October 1817. 5 

Königliches Conſiſtorium und Schul Collegium 
von Pommern. 


Bin Sg der dee S Betz ase ges im 
ie ttel der biefigen St. Jacobi e ſin 
Verhöͤlenitz mit den 5 Ausgaben zu unbedeutend, 
f. rüber hätte degin⸗ 
nen konnen, als im Laufe dieſes Jabtes, und fie reichen 
überhaupt nicht zu, die fehr amiebnlichen Baukoſten in 
decken. um der Kirche dabei einige Aufbülfe zu ger 
währen, iR mit Genehmigung der hoben vorgeſetzten Ber 
börden der Ertrag der Collecte in der St. Jacodi⸗Kirche 
am aten Tage des bevorkebenden Reſormatlonsfeſtes cam 
Ren November) zur Vermehrung des Baufonds beſtimmt 
worden So mie es der allgemeine Wunſch geweſen if, 
daß dieſe der Stadt wahrhaft zur Zierde gereichende 
Kirche wieder hergeſtellt werden möchte, und fo wie dae, 
was in dieſem Sommer bereits geſcheben if, mit Beifall 
aufgenommen worden, eben fo dürfen wir uns auch mit 
der feſten Zuverficht ſchmeicheln, daß die reſo. Mitglies 
der der Gemeine und Einwohner der biefigen Stadt mit 
der öfters bewleſenen Milde den freiwilligen Bepytrag 
nach ihren Umfiänden ſpenden werden, ohne daß wir auf 
die beſondere Feſlichkeit des Tages zu verweiſen nöthig 
baden. In den Denkdachern der Kirche wird es aber 
von befonderer Wichtigkeit ſeyn, wenn dieſes 92 0 als 
zur Grundlage der iweckmäßigern Einrichtung der ke 
und deren Wlederberſtellung gedacht werden kaun. N r 
den Fall, daß der Beſuch anderer Kirchen oder ſonſtige 
Umfiände die Darreichung der deſtimmten Gade verbin; 
dern sollten, bat ſich der Herr Tuchhändler Krey zut An⸗ 
nahme derſelben bereit erklart. Stettin den aalen Octo⸗ 
ber 1817. Das Jacobſ⸗Kirchen⸗Collegium. 


Verſicherung gegen Feuersgefahr. 

Die Berlinifche Feuer: Verficherungs;Anftalt macht be: 
kannt, daß fie die Abficht bat, idrem Geſchäfte eine un: 
einae(chränfte Ausdehnung zu gehen. Sie wird daher 
wetteifern, es den auswärtigen rühmlichſt bekannten So; 
gletaͤten dieſer Art, ſowob! in Hinſicht der zu berechnen; 
den Prämien, als des zu leiſtenden Schadenerſatzes, wenn 
nicht zuvor, doch auf jeden Fall gleich zu 1dun, und ıft 
ade zeugt, daß dieſes zur Zuftiedendeit aller derjenigen, 
deren Zutrauen fig erhält, ſich beftätigen wird. 

Es koſtet ſo wenig ſich gegen Verluſte zu ſichern, welche 
die Verheerungen 25 Feuers verurſachen, daß 8 aufa! 
len muß, wenn jemand es unterläßt, fish dieſe Berubi⸗ 
gung zu verſchaffen. 

Die Prämie iſt nemlich nur: 

4 Haͤuſer, welche feut rfeſt gebaut, mit Ziegeln, Schle⸗ 
er oder Kupfer gedeckt find und auf die darin befind⸗ 
lichen 2 welche die Feuersgefahr nicht ver⸗ 
mehren, für das Jahr J. bis 2 Procent, 


auf Hͤͤuſer mit Schindeln, Rohr und Stroh gedeckt und 


f 2 


auf die darin befinbfichen Gegenlände, welche dle Ben 
erögefaht nicht vermehren, 2. bis 1 Procent. 
In Gegenden, wo ſchlechte oder keine Loͤſch⸗Anſtalten find, 
edaude, worin Gewerbe getrieben werden, oder die Nach⸗ 
barfchaften haben, welche die Feuersgeſahr vermehren; 


für leicht feuerfangende oder leicht verderbliche Waaren; 
für Fabriken, Mühlen und Maſchinenwerke; für Gegen" 


Rinde der viebhaberel, Koſtdarkelten u. fm. wird nach 
einem billigen Maaßſtade eine verhaltnißmaßig höhere 
Praͤmie berechnet. 


Wer auf fuͤnf Jahre verſichern laͤßt, bezahlt die Iris 


mie u zr für vler Jahre und genießt die Verſicherung in 


dem fünften unentgeldlich. 


Die nähern Bedingungen, unter welchen man jedes 
Sigenthum im In⸗ und Auslande verſichern laſſen kann, 
find bey dem unterzeichneten Agenten der Auſtalt zu er⸗ 
fahren, welcher zugleich beauftragt iſt, Versicherungs Auf⸗ 
träge anzunehmen. Stettin den soſten October 1817. 


Anzeigen. 

Herr Garnier hat die Ehre ein hochgeehrtes Pu⸗ 
blieum anzuzeigen, daß er einen prächtigen Elephanten 
aus Bengalen, 2 Jahr alt, zeigen wird. Es ift dies 
der einzige, der ſo viele Klugheit und Geſchicklichkeit ber 
ſitzt, der je in Europa erfchienen iſt. Indem er aber 
bald zu der Frankfurtber Meſſe eintreffen muß, fo iſt er 
nur bis kum aten November zu ſehen. Der Schauplatz 
iſt im Heſſeſchen Haufe in der Breiteuſttaße und von 
Morgens 9 bis Abends 7 Uhr oſſen. Erſter Platz 8 Gr. 
11055 6 Gr. Dritter 4 Gr. Courant. Kinder die 

e. 


Zu einem Achern Vortbell g⸗wadrenden Gesel Bir 
telter Toellneymer cht. Hierauf Achtende 
Na 2 . K Hauſe No. 925 jn der 


Franenſtraße, elne Treppe doch. 


Eine Demoiſell fi 

ne Demoiſelle von geſetzten Jahren wuͤnſcht als 
Wirthſchafterin oder in einem . bey ng An 
Herrſchaſt placirt zu werden. Nähere Nachricht beiiede 
man in der Schubfiraße No. 865 iu erfragen. 


In, elner hieſigen Materlalbandlung wird fogleich ein 
Bee verlangt; wo? ſagt gefaͤlligſt die Zeltungs, Ex⸗ 
pe gi „ 


Verbindung. 

Unſere heute vollisgene ebeliche Verbindung, leigen wir 
unſern Verwandten und Freunden ergebenſt an. Star⸗ 
gard den asſten October 1817. 

5: Bodehftein, Auguſte Bodenſtein, 
Juſtizamte-Aſſeſſor zu Colbatz. geb. Schmidt. 


Todesanzeige. 


Den asften Oetober Morgens 
gute Tante und Dfesemusten, gegen 5 Ubr farb meine 


October 1877. 


gebracht werden. 


A. F. w. wißmann. 
— Fi dl ap 


Criminel⸗ Senat des Koͤnlgl. Preuß. Ober- Landes 
0 DEE von Pommern. Hempel. 


cherheits.Polizey⸗ 


Nach benannter Johann Friedrich Kohn, aus Alt⸗Keibel 


in Micklendurg gebürtig des Berbrec ens des Otebla ls 
ſchulsig, ist am zgſten Oetdber d. 3, von bier aus dem 
Sugapanye entwichen und ſol aufs Ichleun tate zur Haft 
Saͤmmil che Polſtel⸗Bebörden und die 
Kreis⸗Gensd'armerie, fo wie der Landſturm werden doher 
biermit angewieſen, auf denſelden Mrenge acht zu haben, 
und Ibn im Bettetungs alle unter ſicherem Geleite ges 
feffele dach Stetan an das Zuchthaus geen Exſtattung 
der Geleits⸗ und Verpflegungs Koſten abliefern zu laſſen. 
Die Be oͤrde, in deren Bezieck derſelbe verhaftet if, dat 
ſoſort Davon Anzeige ju machen. Eine beſondere Prämie 
Seen iſt nicht bewilligt. Stettin den agſten 
Die Königl. Preuß. Reglerung von Pommern. 
Ausgefettiat von der Zuchthaus⸗Deputation 
en zaſten October 1817. 


Beſchreibung der Perſon: Größe 3 Fuß. Haar 
braun. Stirn rund. Augenbraunen ſchwaribraun. Ans 
gen braun. Naſe n Mund klein. Kinn ſpitz. Ge 

18 Send farbe frif roth. Statur klein. 
HPerſonliche verhaͤltniſſe: Religion. 


N Alter 20 Jahr. 
lutheriſch. Gewerbe Knecht. 3 — 
tens AR. — — na weihen Knoͤpfen. 

8 en Leinwands. 1 ° 
Halstuch ſchwarzen. ee. . 8 


10 Ubr, auf den Antrag der Erben, im biefigen Stadt⸗ 
Stettin den 6. Octo⸗ 
nigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auction auffe Stettin. 

Freptags als den aten November d. J., Vormittags 
um 10 Uhr, ſollen zu Meſſentin eine Quantität Taback 
einige Scheffel Erdtoffeln, eine Stärke, ein Schwein ned 
2 Ferkel, 12 Gaͤnſe, Meubles, Hausgerath und einige 
Kleidungshäde, gegen baare- Bezadlung in Courant, an 
den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 
den aofiem October 1817. - 

Königlich Preußifches Stadtgericht. 


Widerruf. 
Die auf den ioten November dieſes Jabres in Düſter⸗ 
deck angefindigte Auetlon von Wieb 


bekannt wird. 
2817, . Du 


Steitia 


„Kern ze, gebt 
fol i 
nunmehr nicht vor fich, lan ben | fi er bierdurch 


x 


| — — 


no den gaſten November e. 


33 


5 elde durch das 225 5 


a pPaubklikandum, Holzverkauf betreffend. 
h n ForksOrganifi welche nunmehro in Wirk "getreten i, fol a 
| ch der neuen 25 de, Amar ie Mirkfamfeit getreten id, fol aber 
= die Monate November und December d. J. folgende Verkaufstermine reg ul 
! Für den Monat November: 2 * 
Den 11 im Fotſthauſe zu Dartz. 
. * en 5 


in der 1 auedam fs 


» x 


„Ftiedrichswalde. 
* 4 * . Eu Elben 2 
— „ ten- obenkru 
: 7 u“ £ 2 ; t ’ 
s ısten # A z c 
ur ui „ iten fͤr die 8 in Sreiſfenhagen. 111 ro 
Gar r den Monet ecember: € rn. s 
” Den rot im Forkbanfe zn Darg, 1 
„ Iten = 3 Frledrichswalde, Der E 
„ aten 5 Putt, > e a 
nt s Hobenftüg, EN las 
„ 1 e 4 g * 1 e 
kléten a $ 7 5 c, 8 2 


und zwar werben an dieſen Tagen 


K f 
„ xzten für die Krehnheide in Greiffenbagen 
Lieltationen, für die Verkaͤuſe von graͤßern und kleinern Nuke, 


Bau: und Breunholt Quantitäten, durch den Unterzeichneten abgehalten. Auſſerdem ſind für die Re⸗ 


jede Woche dieſer 
din Kol. Oberfürftern, nach dem Bedüsfmiß.ied 
geſchie het. N = 
Für die Friedrichswalder Forſt: 


Ar 


onate, folgende Ver de. 8 angeſetzt, wo der Kleinigkeits⸗Verkauf, von 


ndividlums, aber ebenfalls durch Verſteigerung, 


Monatag und Donnerſtag, im Forſthauſe zu Frledrichswalde. 


Sonnabend zu Dartz im Forſihauſe, durch den Königl. Dberförfter Herrn Klamann. 


üttſche For 
pP 851 


ſt: 
entag and Donnerſtag, im Forſthauſe zu Pütt, durch den Königl. Oberſörſter Hrn, Mathlaß. 


Sohenkrugſche For ſt: a 


. uud Donnerfing, im Forſthauſe zu Hobenkeng, durch den Königl. Sberföher Hern 
eiler. f rn — Ge — 


ma plenbeæ fe : 
N eee aus Wenns, I GeeRpaufe zu 


Klüger Forſt: 


mMüptenbec, durch den önlgt; Oberförker Hern 


Wontag und Donnerfag, im Forſthauſe zu Klütz, durch den Köyigl. Dberförfter ru. Richter. N 


Das Publicum wird elngeladen, 
die Zahlung daſelbſt geleiſtet. 


Schiffe verkauf. 

Es ſoll bas den biefigen Kaufleuten Herren Gehring 
und Däbnert, und dem Leichter ſchiffer Ramm zu Dfis 
15 ingehörige Lelchterſabtzeng Maria, 12 Laflen aroß, 

ebufs der Auseinanderfegung der Rdedetey, in Termi⸗ 
Vormittags 11 Uhr, vor der 
blefigen Schiffabrte Commfiſton, öffentlich an den Meif- 
bletenden verkauft werden; dee E 
einfinden, auch das dier am Bollmerf liegende Fabczeng 
und dazu gebörtge a on . ö 

‚deshalb ben den Her ng un N) 
dane Gminemünde den 16 Detoker Die et Mls 
Sr mmiffion. 


Kö. Peng. Sclffadtte E 
Macutatur verkauf 


Auf Vetiügsbrg Eins Hochs l. Kö lui. Ste r erſchts, 
—.— ‚zen Novemder c, Nach mietogs um 2 8 


Uhr, 
* der Vormundſchafte, Deputation del 


3 \ fih an den befiimmten- Terminen 
Holzdedürfniß, zu erſtehen Der Aufchlag erfolgt bey annebmlichen 
ö Clausdam den osften Oetober 1817. 


Königl. Landiager und Hauptmann, Bayfer. ä 


vember, Morgens um io uhr, in Öffentlicher Agetlon vers 


D 
Stralſund dem a3, Octbr. 1827. 


einzufinden, um das beusthigte 
ebe fosleich, und Uns . 


ſelben, mehrere Centner Maculatur, in Cab von 1 bit 
2. Erntner, gegen baare Bei blung in Courant, an den 
Meiſtbletenden verauctfonirt werden, und da ſich darunter 
verſchaedene Eaveln befin en, welche, Bedufg ihrer gänıli- 
den Vernichtung, eingeſtemeft we den müßen ſo wer⸗ 
der Insbefondere die Papiermäller und Papfabrikanten 
auf bieſen Verkauf aufmerkſam gemacht Ste tin den 29. 
October 1817. Asuſſe l. 
. ve 0 


Auction in Stralſund. 

„Eine Partdey Birsini: and Maryland Taback und 
Noıbainerikaniichen Rumm, welchen ich directe von Bal⸗ 
more erhalten babe, ſol am Mitmachen den sten Por 
kauft werben; wolu ich Her en Kauflledbader einlade. 
le Bezahlung geſchſedet ey Ablieferung der Waaren. 

| D. F. Papcke, 

A, No. 94, 


u ne SEE 
Swey ſchoͤne Nit ber, mit 38 Wluſpel 5 
fat, und eben fo viel Sommerung, find von künftigen 
Sobanris 1818 am, auf 12 Jabre gegen eine Caution don 
$009 Rthlr. Courant, gan befdet. zu verpachten; — 
nädere Auskunft giebt das Königliche Poſſamt in Porltz 
in Vommern, auch das Königliche Poſtamt in Eippebne, in 
der Neumark, in portofteien Briefen, — die Pacht kommt 
auf die Bereinigung an. i 


Zu verkaufen in Stettin. 


Voriöglich gute Acht romanlſche Darmſalten, einzeln 
auch ſtockwelſe, find jetzt zu baden. 
Oetsber 1817. Bureau de Mufique, 


große Odetſtraße No. 6. 


Sehr guter Portotieo in Rollen iR billig iu haben, 
No. 952 bey €. Boch jr. 


Guter Berger Fettherin 
und brauner Lebertdran I 


„ r — Breun⸗ 
€. F. Langmaſtus. 


Neuer Jeldudſcher Breſtſiſch, Impleichen feine Achte 
Havanna Zigarren, in Klen und Hundertwelſe, bey 
Ernſt George Otto, große Dohmſtraße. 


Schottiſcher, Aalburger und Küſtenhering in 1 — 
Tonnen, Petersburger Seifentalg und grüne Seife, billigſt 
bey H. C. Manger, 
Langenbrückftrafse No, 76, 


Meine erwartete fchöne große grüne Gattenpemeranzen 
ind nunmebro 
Hamburger Ochſenzungen, & Stück co Gr. Cour. febr 
gute Heringe tel ı Rıblr, 16 Gr., Itel zur 1 r. 
8 Gr. Court., n 2 à 3 Gr. Gottschalk 


— — —ͤ—— — nn 
Ein nur wenig gebrauchter moderner halber Wagen ift 

wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen. Nähere Nach⸗ 

richt Frauenſtraße No. 897. i 


Zu verkaufen oder auch zu vermiethen. - 
Ein Fortepiano zu verkaufen oder auch zu vermiethen, 
bey Sigismund in Stettin, 

Oderſtraſse No, 19. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Am grünen Paradeplatz iR an elner ſilllen Familie ein 
Logis von 3 Stuben, 2 Kammern und Küche zu vermie⸗ 
then; wo? fagt gefalllaa die Zeltungs⸗ Expedition. 


„In der großen Oderſtraſse, im Haufe No. $» 
ift die ‚untere Etage; beſtehend aus 5 Stuben, meh- 
reren Kammern, Küche, Keller und Holzgelaß 
zum iſten Januar 1518, imgleichen eine große 
trockene Waarenremife nach dem Bollwerk us 
zum ıften November d. I. zu vermieten. 


— . —— — — 
Auf der Laßable am Sie elne. 
* * —.— * uwerplag No. 86 IR elne. Woh⸗ 


Stettin den ar. 


Waſſer angekommen, große geräucherte 


in haben. 


3 Wieſeverpachtung. 
tum Oarulſon⸗Schulbauſe in der Breiten 
Börkge, im Vorbruch rechter a vom — 
5. Schlate belegene Wieſe, ſoll den gaden November 
. tiags um 10 Ur, in meiner Amtöwchrung 
aden de No. 879) anf deen Jahte an den Meifbier 
tenden verpachtet werden. Sietiia den asſten Octobet 
1817. M. G. Brunnemann, 
5 als Curator der Garn ſon⸗Schule. 


Bekanntmachungen. 


Beſten Selfentalg, Bottaſche, Hau föͤhl, ſchottſcher = 9 


ting, brauner Berwer € 
Heinen Gebinden, Aft de / Kamm in großen 


4. Buſchick & Comp., Koblmarkt No. 429. 


Da ich nun zu den sten Mo 
Tabagie aufmache, wo man ür dne Een bu 04 
den und ganzen Portionen, in und affer dem Hauſe, 
fe PS Dr De 
0 „ u : 
dillisſten Preſſe. Steltin den a5. Oetbr. 1627. re 


S. w. Graff, Koblmarkt No. 476. 


Auf elne Varthey 
alten engt. Probetlnn und alte eiferne Meifen bi 


zu 1 Oxhoft groß 
refleetiten 8 Cremat & Auguftin, 
Koͤnigsſtraße No. 184, 


ier don ertheilten Unterricht im Zanıen w N 
— Auch habe ich ein Focale, wo ich e 
onen annehme, Wer alſo am meinen Unterricht Theil 
nebmen will, wird gebeten, ſich zu melden, auf dem Röd⸗ 
denberg No. 244 beym Victualienhäudler Herrn Dreſſel. 
Carl Selke, Tanzlehrer. 


ch unterzeichneter conceffionirter Optleus 
8 Publikum die Nachricht, daß mit eln wohl 
affortirtes optiſches Waarenlager hier ngetroffen bin; 
verfchiebene Sorten Brillen, ſowobl in VBerſchlebenbeit 
der Gläfer als deren Einfaffung fehr wohl gearbeitet, ent 
pfehle ich beſtens. Sie werden nach Anficht der Augen ſo⸗ 
gleich von mir beſtimmt, worüber fich gewiß ein jeder 
Sachkenner freuen wird. Auf Verlargen werden meine 
Brillen auch auf Probe gegeben. — Ferner empfehle ich 
— — aim — ge er solaria, gtoße und kleine 
ro e Feruroͤbre, Brenn; und 
Aden base ltr 6 6th Facettenſpiegel, vers 


gebe einem 


Einem 
hochsunerehrenben Publico „et . gebertamf ; 


| 


1 


| 


Lorgnetten; auch werden 


Camera obscura und Camera clara, wenn fie beſtellt wer 


den, ſogleich von mir verfertigt 
Busch reelle Bedienung A 
mich am beſten zu empfe 
goldenen Stern auf der 

der 1817. ü 


— e N 

ge e werde 

len ſuchen. Meln 

Madl Stans u 8 
Kallmann 


ich 
im 


Die Liturgie zur Kirchenfeier am iſten November if 
unentgeldlich bei dem Kirchen Rendant Braumüllet 
Das J Collegium. 


en mehr. — 


‚De / 


